
Häppchen für Ohren
130 Zuhörer: Sänserkreis servierte erst
musikalische, dann kulinarische Genusse

€tisKtRcHEN. Es wa.r gut,
dass der Sängerkreis Euskir
chen das PublikLrm im An
schluss an sein Konzert zu
Speis und Tiank einlud Denn
die rund 130 Zuhörer dürfien
nach den zahlreichen Liedem
reichlich Hunger gehabt ha'
ben Schließlich drehte es sich
bei den musikalischen Vorirä
gen sami und sonders um Es
sen und Ilinken. Unter dem
Motto ,Kulinarisch - musika,
lisch - Häppchen fur die Oh
ren' f(ih'ie der Sängerkreis
unter der Leitung von Manfred
Schr:mer im Alten Casino Mu-
sik aus vier Jahrhundeft en auf.

Zunächst machten die Sän
gerinnen und Sänger klar, wo
sie sich geme auihalten und
sangen nach Johann Strauß
(Sohn) ,So ein Wirtshaus lob'
ich mir" aus derOperette "ElneNacht in Venedig'.

Alsbald wähnte man sichbei
Gänsebraten und Hühnerei
auf dem Bauemhot Besonders

im letzten Refrain von Erasmus
Widmanns,Die MartinsgaDs'
amüsierte der Chor des Publi-
kum mit Geschnatter Den Ge
sang der Strophen hatte Schü
merübemommen, so dass das
Lied recht kurzweilig wude.
Das nächste Geschnatter. das
der Chor imitierte. stellte die
Hühner aus dem Lied ,Ein
Hennlein weiß" von Antonio
Scandello dar, in dem es um
das Ei€rlegen geht.

Hlihnergegackel
zu Klavierklängen

Unler der Leitu€ vbn lvanlred Schomer machte der Sängerkreis Appetii alf mehr (Foto:Mager)

Anschließend $urde das
Geheimnis gelüflet, ob zuerst
das Hulm oder das Ei da war.
Angelehnt an Ostem fand Edu-
ard Mörike einst heraus, dass
zu allererst der Hase dagewe-

Rein instrumental kamen
anschließend Hühner und Ku-
ckuck zu Klavierklängen alm
Einsatz: Schümerspielte Bachs

"Thema all lrdtatio Gallina
Cucca". Da Schümer befürch-
tete, es sei bereits zu üppigge-
schmaust worden, gab es nun
Vitamine rnit ,A song is like an
apple" von ELne Mayeüofer
Um die Gesundheit des Publi-
kDms zu födem, animierte
Schilrner die Zuhörer zum Mit-
singen. Das henorragend vor
getngenen Cedicht ,Die klei
ne Geschichte vom Apfel-
baum" hendelte davon, dass
mar1 aus Apfeln Tiesterbrand
helstellen kaIln. Uber ein an-
deres alkoholisches Genuss-
miltel, den Wein, wurden viele
Lieder geschrieben. Dem
Gerstensafl hingegen widmete
sich Schümerc Eigenkomposi
tion "Stad€r Bier-Kanon".

Cut. dass der Shanty-Xlassi-
ker des ,Hamborger Veermas-
ters" nicht a.rn Ende des Kon-
zeries ka.In, denn der Text über
die Zustfdrde in der Kombüse
verdirbt leicht den Appetit.
Das tat das Konzert nicht. Der
Chor servierie einen schmack
halten Nachmittag.


